
Abb. 5: Auffüllen der Kavitäten für ein Total 
Etch für 10 Sekunden

Abb. 2: Röntgenaufnahme 3. Quadrant,  
fehlender Approximalkontakt 35/37

Abb. 4: ONE COAT 7 UNIVERSAL wird zur  
adhäsiven Befestigung der direkten  
Restaurationen verwendet

Abb. 1: Insuffiziente sekundärkariöse  
Restaurationen

Abb. 6: Applikation von ONE COAT 7  
UNIVERSAL mit einem Brush

Abb. 3: Zustand nach Entfernen der  
insuffizienten Restaurationen
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Die direkte Restauration multip-

ler Defekte, insbesondere insuffizi-

ente, sekundärkariöse Altrestauratio-

nen, stellt an Behandler und Material 

gleichermaßen hohe Anforderungen.  

Der Aufwand ist im Vergleich zu indi-

rekt hergestellten Werkstücken wesent-

lich geringer, da in der Regel bei konven-

tioneller Abformung eine provisorische 

Versorgung sowie eine zweite Behand-

lungssitzung erforderlich ist. Die Her-

stellung von einzelnen vollkeramischen 

Werkstücken, nach optischem Abscan-

nen und folgender maschineller Ferti-

gung, ist zwar eine Single Appointment 

Alternative, fordert jedoch die Investition 

in diese Technologie. Die erfolgreiche di-

rekte Erstellung von Restaurationen mit 

rein lichthärtenden Kompositmaterialien 

in der Schichttechnik, setzt die Vermei-

dung von Spannungen, die durch volu-

metrische Schrumpfung bei der Polyme-

risation entstehen, voraus. 

Zum Einsatz kommende Adhäsive 

und Hybridkomposite sollten aufeinan-

der abgestimmt sein und langfristig eine 

gute Performance haben. Diese spiegelt 

sich sowohl in prognostischen in-vitro  

Tests als auch in klinischen in-vivo Lang-

zeituntersuchungen wider.

Es haftet am Zahn und nicht am In-

strument! Sicheres Handling bei der Er-

stellung der Restauration ist eine Anfor-

derung, die an moderne Adhäsive und 

Komposits gestellt wird. Darunter zu ver-

stehen ist eine gute gleichmäßige Be-

netzungsschicht bei der Applikation des 

Adhäsivs und eine angenehme Modellier-

barkeit des Hybridkomposits, die den Be-

handler eine sichere Adaptation am ge-

bondeten Zahn erkennen lässt. 

Submicron Hybridkomposite glän-

zen beeindruckend schnell und be-

ständig! Beim Ausarbeiten und Polieren 

sollte durch die Füllerzusammensetzung 

eine in Glanz und Widerstandsfähigkeit 

bestechende Oberfläche erzielbar sein. 

Dauerhafter Schutz vor Leakage 

im Randbereich ist eine Grundvor-

aussetzung! Last but not least sollte in 

der Langzeitbetrachtung das erzielte Re-

Ästhetische Single Shade Restaurationen 

ohne Kompromisse 

DR. RALPH SCHÖNEMANN, AUGSBURG/DEUTSCHLAND
FEBRUAR 2016



Abb. 8: BRILLIANT EverGlow A3/D3 SpritzeAbb. 7: Rekonstruktion der approximalen 
Wand mit BRILLIANT EverGlow 

Abb. 9: Polymerisation von ONE COAT 7  
UNIVERSAL mit S.P.E.C. 3 LED
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sultat eines Komposits hinsichtlich Farbe 

und Glanz bzw. Abrasion Bestand haben. 

Ein technisch zuverlässiges Adhäsiv wird 

dieses Ergebnis durch dauerhafte Dich-

tigkeit der Restaurationsränder ergänzen. 

Die direkte Restauration in Kombina-

tion von Adhäsiv und Komposit sowie die 

Betrachtung der vorausgesetzten Materi-

alanforderungen werden im nachfolgen-

den Bericht in deren praktischen Umset-

zung dargestellt:

Im vorliegenden klinischen Fall stellte 

sich der Patient mit insuffizienten Res-

taurationen vor (Abb. 1). Die Restaurati-

onsränder wiesen Undichtigkeiten und 

Randverfärbungen auf. Insbesondere der 

unvollständige Lückenschluss zwischen 

35 und 37 störte den Patienten. Die an-

gefertigte Röntgenaufnahme (Abb. 2) 

zeigte Sekundärkaries und die approxi-

male Situation. Die betroffenen Zähne 

sowie deren Nachbarzähne wurden ge-

reinigt, während auf den Wirkungseintritt 

der Leitungsanästhesie gewartet wird. 

Der gelegte Flexi Dam schafft eine gute 

Übersicht und bietet günstige Voraus-

setzungen für die Trockenlegung des Ar-

beitsfeldes und somit auch für  einen dau-

erhaften adhäsiven Verbund von Zahn zu 

Restauration. Die Altrestaurationen wur-

den vollständig entfernt und Sekundärka-

ries exkaviert (Abb. 3). Als Adhäsiv kommt 

ONE COAT 7 UNIVERSAL zum Einsatz. ONE 

COAT 7 UNIVERSAL ist ein MDP enthal-

tender lichthärtender Ein-Komponen-

ten-Haftvermittler, welcher in der selb-

stätzenden, selektiv ätzenden oder auch 

in der Totaletch-Technik anwendbar ist. 

Die Zahnoberfläche wird mit Etchant Gel 

S konditioniert und zur Polymerisation 

wird eine S.P.E.C. 3 LED Lampe verwen-

det (Abb. 4). 

Nach Exkavation der Sekundärkaries 

befindet sich der Kavitätenboden von 35 

in enger Nachbarschaft zum Pulpenka-

vum. Eine pulpenschonende Säurekondi-

tion ist angezeigt. Einem selektiven Ätzen 

des Schmelzes mit Etchant Gel S für 30 

Sekunden folgt ein verkürztes Total Etch 

für 10 Sekunden (Abb. 5). Danach wurde 

das Ätzmittel durch Abspülen für 20 Se-

kunden gründlich entfernt und die Kavi-

täten vorsichtig getrocknet. ONE COAT 7 

UNIVERSAL wird unmittelbar danach mit 

einem Brush zum Erhalt ausreichender 

Feuchtigkeit und zur vollständigen Abde-

ckung vor dem Anlegen der Matrize auf-

getragen (Abb. 6). Das Adhäsiv wird sanft 

mit dem Luftbläser verblasen und mit der 

S.P.E.C. 3 LED Lampe für 10 Sekunden po-

lymerisiert.

Zur anspruchsvollen Gestaltung der 

Approximalflächen sind vielfältige Teil-

matrizensysteme erhältlich. Hier wurde 

ein bleitotes Stahlmatrizenband von  

ROEKO verwendet und auf die ge-

wünschte Länge als Teilmatrize zuge-

schnitten. Dieses Band gibt es in verschie-

denen Breiten und Materialstärken. 

Eine anatomische Individualisierung 

ist durch die unflexible Materialeigen-

schaft sehr einfach. Die Bandstärke kann 

im Bereich des Kontaktpunkts durch Aus-

dünnen effektiv minimiert werden. Die 

Fixierung und basale Abdichtung der 

zugeschnittenen Teilmatrize erfolgt mit 

einem Holzkeil und zur seitlichen Abdich-

tung werden die Bandenden durch einen 

Spannring an die Zahnoberfläche ange-

presst. 

Die Gestaltung der Approximalflä-

chen (Abb. 7) mit BRILLIANT EverGlow   

A3/D3 (Abb. 8) ist sehr einfach. Das Mate-

rial bleibt stehen und haftet nicht am In-

strument. Beschichtete Instrumente sind 

von Vorteil, insbesondere stopfende Ins-

trumente funktionieren besser. 

Der Gestaltung der Kauflächenmor-

phologie sind aufgrund der modellier-

freundlichen Konsistenz von BRILLIANT 

EverGlow keine Grenzen gesetzt. Fein mo-

dellierte Fissuren (z.B. mit einer Endona-

del) bleiben geöffnet und fließen nicht 

wieder zusammen und es macht wirklich 

Spaß in diesem Material Individualisierun-

gen einzuarbeiten. 

Nach Entfernung der Matrize wird 

mit Hilfe der EVA Feile die approximale 

Fläche sphärisch gestaltet, basal aus der 

Matrize ausgetretenes Bonding abgetra-

gen und der Übergang von Zahn zu Re-

stauration auf ein Niveau gebracht. An 

Prämolar 35 wird die Matrize distal an-

gelegt und durch einen Holzkeil basal 

und einen Spannring seitlich abgedich-

tet. ONE COAT 7 UNIVERSAL wird auf-

getragen und nach 20 Sekunden Ein-

wirkzeit sanft verblasen. ONE COAT 7  

UNIVERSAL wird mit der S.P.E.C. 3 LED 
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Abb. 11: Politur der Restaurationen Abb. 12: Fertige Restaurationen mit  
BRILLIANT EverGlow

Abb. 10: Restauration nach Abnehmen der 
Matrize 

3

Anwenderbericht – BRILLIANT EverGlow-ONE COAT 7 UNIVERSAL

Lampe für 10 Sekunden polymerisiert 

(Abb. 9). Die nun durch Bonding stabi-

lisierte Matrize wird mit einem Zirkon-

rosenbohrer im Linkslauf zügig, jedoch 

ohne Wasser, ausgedünnt. Gleichzeitig 

muss die Teilmatrize durch die Holzverkei-

lung zuverlässig fixiert sein. Metallspäne 

sollten durch die Anwendung im Links-

lauf vermieden werden. Dennoch anfal-

lende Späne sind zu verblasen. Ein sehr 

strammer, sphärischer Kontakt ist das an-

zustrebende Resultat. 

Die approximale Konvexität ist auf 

diesem Wege sehr einfach individuell 

gestaltbar. Erneut erfolgt die Gestaltung 

der Approximalfläche mit BRILLIANT Ever-

Glow A3/D3 sowie die anatomische Mor-

phologie der Kaufläche. Durch die gut 

abdichtende Teilmatrize, unter Zuhilfe-

nahme des Spannrings, ist nach deren 

Entfernen der Ausarbeitungsaufwand mi-

nimal. Unter Einsatz der EVA Feile ist das 

Ergebnis bereits jetzt sehr zufriedenstel-

lend (Abb. 10). Okklusale Kontrolle und 

minimale Korrekturen wurden vorgenom-

men. Die Polierschritte sind wenig zei-

tintensiv, da BRILLIANT EverGlow seinen 

Glanz schnell liefert (Abb. 11). Abschlie-

ßend werden die Restaurationen mit ei-

nem Okklubrush auf Hochglanz gebracht. 

Die Restaurationen sind in ihrer abschlie-

ßenden Darstellung mehr als zufrieden-

stellend (Abb. 12).

Die angewandte Schicht Methode 

des submicron gefüllten Hybridkom-

posits BRILLIANT EverGlow in Kombi-

nation mit dem Adhäsiv ONE COAT 7  

UNIVERSAL liefert sehr gute Ergebnisse. 

Die verwendete LED Polymerisations-

lampe S.P.E.C. 3 LED sorgt für zuverläs-

sige Aushärtung der beiden Restaurati-

onsmaterialien unter hoher Konversion.

Fazit und Statement bezüglich der zu-

vor geforderten Materialeigenschaften:

Es haftet, wie es soll, am Zahn und 

nicht am Instrument! Dank der Konsis-

tenzeinstellung eines dentalen Restaura-

tionsmaterials wie BRILLIANT EverGlow 

führt die einfache Anwendung zu anato-

misch korrekten Ergebnissen.

Submicron Hybridkomposits glän-

zen beeindruckend schnell und be-

ständig! Zutreffende Farbe und leicht 

erzielbarer Glanz durch intelligentes Fül-

lerdesign bringen die erwünschte und 

nachhaltige Ästhetik.

Dauerhafter Schutz vor Leakage im 

Randbereich ist eine Grundvorausset-

zung! Die hohe Dichte und Zusammen-

setzung der Füllerpartikel des Kompo-

sits BRILLIANT EverGlow optimieren die 

Ergebnisse hinsichtlich Reduktion von 

Shrinkage und dem damit resultierend 

geringeren Shrinkage Stress. Ein zuver-

lässiges Adhäsiv wie das hier verwendete 

ONE COAT 7 UNIVERSAL wird, das klinisch 

langfristig angestrebte Ziel der geschlos-

senen Restaurationsränder dadurch noch 

sicherer erreichen.
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